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MODERN WOHNEN

WEBWAREN-LOOK
SCHWEIZERISCHE GESELLSCHAFT FÜR TÜLLINDUSTRIE AG,
MÜNCHWILEN

Heimtextil: Stand 8.0D60C

Nach wie vor werden bei den
Gardinen Effektgarne
verwendet, aber es sind weniger
Noppen als vielmehr Flammen,

die einen weniger
rustikalen und eher eleganten
Eindruck hinterlassen. Die Dessins

werden, wenn überhaupt,
immer feiner und geometrischer;

Streifen überwiegen.
Auch die Wirkware sollte wie
Webware aussehen. Zusatzfarben

werden höchstens
noch als kleinste Dessinierun-
gen in den Grau- und Rosé-
tönen verlangt-ansonsten ist
Weiss die allesbeherrschende
Farbe. Glanz liegt immer noch
im Trend, aber er ist dezenter
geworden. Oft werden ein mattes

und ein glänzendes Garn
zusammen verwendet, was

die Intensivität des Glanzes
bricht, aber ein raffiniertes
Spiel im Licht hervorruft. Vor
allem in der Schweiz liegen
transparente Gardinen in der
Nachfrage ganz vorne. Etwas
anders sieht das im übrigen
Europa aus, wo sich auch
dichtere Ware gut verkaufen
lässt. Neben der Gardinenkol¬

lektion bietet die Schweiz.
Gesellschaft für Tüllindustrie
eine Dekokollektion ausTrevi-
ra CS an. Sie setzt sich aus
einem damastartigen Uni-
Jacquard und aus überdruck-
tem Jacquard zusammen. Der
Stoff wirkt baumwollartig im
Griff und teilweise wie Wolle
oder Seide in der Optik.
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